
Cartoon: Andreas Brandt/Sebby

Sind Wetterkapriolen und
Naturkatastrophen hausgemachte
Probleme?
Liebe Leser,
Schwester Dr. Lea Acker-
mann, Gründerin der in-
ternationalen Menschen-
rechtsorganisation SOL-
WODI mit Sitz in Boppard,
schreibt in dieser Kolumne
AM WOCHENENDE über
Themen, die sie bewegen.
Heute schreibt die Bop-
parderin über Naturkatast-
rophen und welchen Ein-
fluss der Mensch darauf
hat.

Ich wohne am Rhein. Wenn
ich aus dem Fenster schaue,
finde ich es sehr schön die-
sen Fluss zu sehe – majes-
tätisch und mit schnellem
Lauf fließt er vorbei. Doch
jetzt sehe ich eine stellen-
weise ausgetrocknete
Flusslandschaft, in der die
Sandbänke und Felsen her-
vortreten. Das Wasser hat
sich aufgeheizt und für viele
Fische ist das tödlich. Wir
wissen, dass Wasser le-
bensnotwendig für uns und
alle sonstigen Lebewesen
ist. Aber wie gehen wir damit
um?
Wir wünschen uns einen
Winter mit Schnee, der nicht
zu lange dauert, die Son-
nenstrahlen des Frühlings
und das Erwachen der Natur.
Zudem einen sonnigen
Sommer und den Herbst
zum Einfahren der Ernte.
Das sind unsere Erwartun-
gen, die jedoch nicht immer
so ganz genau erfüllt wer-
den.
Aber in diesem Jahr ist es
doch eine Katastrophe mit

einem Sommer, der bren-
nend heiß ist. Es ist beängs-
tigend. Mit dem ersten, wenn
auch zaghaftem Regen
hofften wir, dass sich alles
wieder einrenkt. Aber die
Bauern klagen über ver-
brannte Ernte und die Win-
zer sind sich noch nicht si-
cher, ob die Reben nicht
vertrocknet sind.
Diese Ereignisse müssen
uns zum Nachdenken brin-
gen, ob unser ausbeuteri-
scher Umgang mit der Natur
nicht zu solch hausgemach-
ten Katastrophen führt. Wäl-
der werden abgeholzt, ohne
die Konsequenzen zu be-
denken. Der Regenwald fällt
der Gier zum Opfer, ohne
Rücksicht darauf, ob das
notwendige Kohlendioxid
gespeichert wird, um genü-
gend Sauerstoff für den Er-
halt des Klimas zu produzie-
ren. Kostbare Hölzer oder
das neu gewonnene Land
auf dem Siedlungen bringen
Geld für die schon Reichen.
Mit viel Engagement konnte
verhindert werden, dass die
Industrie ihr Schmutzwasser
ungefiltert in die Flüsse flie-
ßen lässt. Die Meere sind
verdreckt mit Abfall und viel
Plastik.
Vor wenigen Wochen war ich
in Kenia, um dort Projekte
mit Frauen und Kindern im
Elend zu besuchen. Ganz
erfreut hörte ich und konnte
es auch sehen, dass Plastik-
tüten in Kenia verboten sind,
genauso im Nachbarland
Ruanda. Klimakatastrophen
sind Vorzeichen und wollen

mahnen umzudenken und
zu protestieren, wenn unsere
Luft mit Abgasen verpestet
wird. Wir denken zu oft: „Ja,
da sollen mal die Politiker
was tun.“
Ich denke, wir Bürgerinnen
und Bürger sind auch ge-
fragt, z. B. beim Einkauf auf
die Verpackung zu achten,
mit Zug und Bus zu fahren
und nicht immer mit dem
eigenen Auto. Als wache
Bürgerinnen und Bürger ist
es auch wichtig, die Ver-

antwortlichen der Politik in
die Pflicht zu nehmen und
die Industrialisierung nicht
nur als Fortschritt zu sehen,
vor allem, wenn der Kohle-
und Ölverbrauch hauptver-
antwortlich für den Treib-
hauseffekt ist und die In-
vestition für erneuerbare
Energie hinausgezögert
wird.

M Info: www.solwodi.de,
www.facebook.com/solwodi.
de
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¸ ÄRZTE

Alsenz/Obermoschel/
Schiersfeld/
Becherbach (Pfalz):
Westpfalz Klinikum, Ro-
ckenhausen, Kranken-
hausstr. 10, y 116 117

Bad Kreuznach:
Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale (BDZ),
Kreuznacher Diakonie,
Ringstr. 64, y 116 117

Bad Sobernheim/
Meisenheim/
Lauterecken/Wolfstein:
Gesundheitszentrum
Glantal, Liebfrauenberg,
Meisenheim, y 116 117

Kirn
Diakonie Krankenhaus
Kirn, Jahnstr. 11,
y 116 117

Bingen/Laubenheim/
Ockenheim/

Rümmelsheim:
Notdienstzentrale Bin-
gen,q (06721) 44 941

Kinder- und jugendärzt-
licher Notdienst von Na-
he, Glan und Mittelrhein:
Diakonie-Krankenhaus,
Bad Kreuznach, Ringstr.
64, y (0671) 605 24 01

Stromberg/
Sprendlingen:
Notdienstzentrale Kran-
kenhaus Bingen, Kapuzi-
nerstr. 19,
y (06721) 192 92

DRK-Krankentransport:
y 19 222
ohne Vorwahl (mobil mit
Ortsvorwahl)
Notfallnummer:
einheitlich y 112

¸ ZAHNÄRZTE

Notrufnummer:
einheitlich

y (0180) 504 03 08

¸ AUGENÄRZTE

Kreis Bad Kreuznach:
Der diensthabende Arzt
ist zu erfahren über Hot-
line y (01805) 11 20 60.
Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale, Kreuzna-
cher Diakonie, Ringstr. 64,
y 116 117

¸ APOTHEKEN

Zentraler Notdienst
der Apotheken:
Festnetz (0,14 ct/min) und
Mobilfunk:
y (01805) 25 88 25 + PLZ

Apotheken-Notdienst:
y (0137888) 22 833
(50 c/min aus dem deut-
schen Festnetz)

¸ NOTDIENSTE
Giftnotrufzentrale
y (06131) 19 240

¸ BERATUNG/HILFE

Telefonseelsorge:
y (0800) 111 01 11 oder
y (0800) 111 02 22

Frauenhaus Bad Kreuz-
nach:
y (0671) 448 77

Frauenhaus Idar-Ober-
stein:
y (06781) 15 22

Weißer Ring:
Opfer-Telefon:
y 11 60 06 (kostenlos)

Notruf für sexuell miss-
brauchte Frauen und
Mädchen:
y (06781) 197 40

Christlich ambulanter
Hospizdienst Nahe:
y (0671) 838 28 34

Kinderschutzbund:
Elterntelefon:

y (0800) 111 05 50
Kinder- und Jugendtele-
fon:
y (0800) 111 03 33

¸ POLIZEI

Kriminalinspektion
Bad Kreuznach
y (0671) 88 110

Polizei Bad Kreuznach
y (0671) 88 110

Polizei Kirn
y (06752) 15 60

Polizei Idar-Oberstein
y (06781) 56 10

Polizei Lauterecken
y (06382) 91 10

Polizei Rockenhausen
y (06361) 91 70

Hinweistelefon
Korruption
y (0800) 88 99 007
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Raumbacher Wein-Wander-Kirmes
Mit heimischen Weinen, Leckereien und Unterhaltung
RAUMBACH. Die Gemein-
de Raumbach veranstaltet
am Sonntag, 9. September
(ab 11 Uhr), nunmehr zum
zweiten Mal die Raumba-
cher Wein-Wander-Kir-
mesmit einer Weinwande-
rung rund um Ihren be-
schaulichen Ort.

Um 11 Uhr erfolgt die Er-
öffnung der Weinwande-
rung durch den VG-Bür-
germeister Dietmar Kron an
der TV-Halle. Entlang des
rund 4,5 km langen Rund-
wegs durch die Weinberge
und die Wälder ergeben
sich herrliche Ausblicke ins
Nordwestpfälzer Bergland.
An insgesamt fünf Statio-
nen werden Raumbacher
Weine der Weingüter Rohr

und Barth, sowie Weine aus
Kirschroth der Weingüter
Theis und Werner ausge-
schenkt. Regionale Lecke-
reien, liebevoll zubereitet
von unseren Landfrauen,
runden das Angebot kuli-
narisch ab.
Der Raumbacher Jugend-
club bietet dieses Jahr ei-
nen Erlebnisparcours ent-
lang der Wanderstrecke für
Jung und Alt an. Für jedes
teilnehmende Kind bzw.
teilnehmenden Jugendli-
chen gibt es eine Überra-
schung.
Der Start und Zielpunkt der
Weinwanderung ist die TV-
Halle in Raumbach. Dort
werden ab 12 Uhr zum Mit-
tagessen Spezialitäten vom
Grill sowie ab 14 Uhr Kaffee

und Kuchen angeboten. Am
Nachmittag sorgen die
Hunsrück DJs ab 16 Uhr an
der TV-Halle für einen stim-
mungsvollen Ausklang der
Veranstaltung.
Der Schirmherr für dieses
Weinfest in der Verbands-
gemeinde Meisenheim ist
Verbandsgemeindebür-
germeister Dietmar Kron.
Eine Anbindung an die
Buslinie Bad Sobernheim –
Meisenheim – Lauterecken
wird durch einen Shuttle-
busverkehr sichergestellt.

M Weitere Informationen bei
der Tourist Information Mei-
senheim, Untergasse 16,
(06753) 121500 E-Mail
info@meisenheim.de
www.naheland.net

Mittwochswanderungen
Wandertermine des Hunsrückvereins Kirn e.V.

KIRN. Die Wandergruppe
des Hunsrückvereins Orts-
gruppe Kirn e.V. trifft sich in
der Regel jeden Mittwoch
vor dem Bahnhof in Kirn
um 13.05 Uhr, die Teilneh-
merzahl variiert zwischen 8
und 15 Personen – inte-
ressierte Mitwanderer sind
stets willkommen. Die Teil-
nehmer fahren von dort mit
öffentlichen Verkehrsmitteln
oder Privat-PKWs zum Aus-
gangspunkt der Wande-
rung, die Länge der Stre-
cken beträgt ca. 7 bis 10 Ki-
lometer. Das Wandergebiet
erstreckt sich von Idar-
Oberstein bis Bad Kreuz-
nach. Nach einer Einkehr
sind die Teilnehmer gegen
18.30 Uhr wieder in Kirn. Ei-

ne Anmeldung zur Teilnah-
me an den Wanderungen
ist nicht nötig.
Im September bietet der
Verein folgende Wande-
rungen an:
¸ Mittwoch, 5. September,
von Laufersweiler zum Kap-
pleifelsen und zurück nach
Laufersweiler.
¸ Mittwoch, 12. September,
von Rudolfshaus rund um
die Schmittburg bei Bun-
denbach.
¸ Am 19. September, findet
keine Wanderung statt.
¸ Mittwoch, 26. September,
von Bad Münster am Stein
nach Bad Kreuznach.
Treffpunkt ist jeweils der
Bahnhof in Kirn um 13.05
Uhr.

Neuwahlen im
Schulverein
MEISENHEIM. Am Mitt-
woch, 5. September (18
Uhr), finden im Musikraum
der Astrid Lindgren Grund-
schule Meisenheim Neu-
wahlen im Förderverein der
Schule statt. Alle Mitglieder
und Eltern werden gebeten
teilzunehmen, da die Zu-
kunft des Fördervereins von
diesem Abend abhängt.

Ende der
Freibadsaison
MEISENHEIM. Der letzte
Badetag im Freibad „In der
Heimbach“ in Meisenheim
ist am Sonntag, 2. Septem-
ber. Bürgermeister Dietmar
Kron: „Wir bedanken uns
bei allen Freibadbesuchern,
und hoffen, Sie auch im
kommenden Jahr in unse-
rem Freibad wieder begrü-
ßen zu dürfen.“
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FÜR SIE! Wir beraten Sie gerne!

Melden Sie sich einfach unter:
06781 60530
johannes.stegmayer@
amwochenende.de

Wir helfen Ihnen sehr gerne,
Ihre Werbebotschaft bei uns
ideal zu positionieren!
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